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Geltungsbereich 

1.1 Unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen 
ausschließlich aufgrund der vorliegenden Lieferbedingungen. 
Diese gelten auch für alle künftigen Geschäfte, auch 
wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Ge-
schäfts- bzw. Einkaufsbedingungen des Auftraggebers wer-
den nicht Vertragsinhalt, auch wenn der Auftraggeber hierauf 
bei Vertragsannahme hingewiesen und/oder deren Anerken-
nung vorausgesetzt hat. 

1.2 Alle Änderungen und Abweichungen von unseren Lieferbe-
dingungen sind nur verbindlich, wenn sie schriftlich vereinbart 
worden sind. 

 
2 Angebot und Vertragsschluss 

2.1 Die Ausarbeitung der Angebote erfolgt auf der Grundlage der 
vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Unterlagen und 
Informationen. Hinsichtlich der Richtigkeit seiner Informatio-
nen und der Genauigkeit der Bestellung trägt der Auftragge-
ber die Verantwortung und ist auch dafür verantwortlich, uns 
alle erforderlichen Informationen bezüglich der bestellten 
Waren rechtzeitig zukommen zu lassen, damit die Bestellung 
rechtzeitig ausgeführt werden kann. Alle im Angebot enthal-
tenen Zeichnungen, Abbildungen, Leistungs-, Gewichts- und 
Maßangaben sind nur annähernd maßgebend und unver-
bindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeich-
net worden sind. Sofern das Angebot keine anderen Anga-
ben enthält, beträgt die Bindefrist 4 Wochen ab dem Datum 
des Angebotes. 
Ein Vertragsschluss kommt erst durch unsere schriftliche Be-
stätigung auf die Bestellung oder Annahmeerklärung des Auf-
traggebers zustande. Für den Umfang der gegenseitigen 
Rechte und Pflichten ist unsere Auftragsbestätigung maßge-
bend. 

2.2 Das Eigentums- und Urheberrecht an allen Plänen, Zeich-
nungen, Abbildungen, Beschreibungen, Berechnungen und 
sonstigen Unterlagen steht ausschließlich uns zu. Diese Un-
terlagen dürfen nicht an Dritte weitergegeben oder diesen 
sonst wie zugänglich gemacht werden und sind unaufgefor-
dert an uns zurückzugeben falls das Angebot nicht ange-
nommen wird. 
Unsere Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen sind nicht berech-
tigt, mündliche Nebenabreden zu treffen oder mündliche Zu-
sicherungen zu geben, die über den Inhalt des schriftlichen 
Vertrages hinausgehen. 

 
3 Preise, Zusatzkosten 

3.1 Die in unserer Auftragsbestätigung festgelegten Preise gelten 
ab Werk einschließlich Verladung im Werk jedoch ausschließ-
lich Verpackung und Entladung. Zu den Preisen kommt die 
Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzu. Zu-
sätzliche Lieferungen und Leistungen werden gesondert be-
rechnet. Sofern nichts anderes vereinbart ist, ist die Vertrags-
summe ohne jeden Abzug auf unser Konto zu leisten und 
zwar: 

• 1/3 Anzahlung nach Eingang der Auftragsbestätigung 

• 1/3 sobald dem Auftraggeber mitgeteilt ist, dass die 
Hauptteile versandbereit sind 

• der Restbetrag innerhalb von 4 Wochen nach Ge-
fahrübergang. 

3.2 Überschreitet die Abwicklung eines Auftrages den Zeitraum 
von 4 Monaten, so sind wir berechtigt, in unserer Auftragsbe-
stätigung genannte Preise zu berichtigen, falls sich die zwi-
schen Vertragsabschluß und Abnahme in unserer Kalkulation 
zugrunde liegenden Kosten (Material, Löhne und Gehälter) 
erhöht haben. 

3.3. Bei Anfertigung von Auftrags-Nettowerten unter 75,00 € je 
Empfänger berechnen wir eine Verwaltungskostenpauschale 
von 30,00 €. 

 
4 Lieferzeit, Lieferverzögerungen 

4.1 Die Lieferzeit ergibt sich aus unserer schriftlichen Auftragsbe-
stätigung. Ihre Einhaltung setzt voraus, dass alle kaufmänni-
schen und technischen Fragen zwischen den Vertragspartei-
en geklärt sind und der Auftraggeber alle ihm obliegenden 
Verpflichtungen wie z.B. Beibringung der erforderlichen be-
hördlichen Bescheinigungen oder Genehmigungen sowie 
Leistung der vereinbarten Anzahlung oder etwa vereinbarter 
Akkreditive oder Bürgschaften erfüllt hat. 

4.2 Die Einhaltung der Lieferfrist steht unter dem Vorbehalt 
richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung. Die Lieferfrist ist 
eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem Ablauf  

 
unser Werk verlassen hat oder die Versandbereitschaft ge-
meldet ist. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist der  
Abnahmetermin bzw. die Meldung der Abnahmebereitschaft 
maßgebend. 

4.3. Werden der Versand bzw. die Abnahme des Liefergegens-
tandes aus Gründen verzögert, die der Auftraggeber zu 
vertreten hat, werden ihm beginnend ab Meldung der Ver-
sand- bzw. der Abnahmebereitschaft die durch die Verzöge-
rung entstandenen Kosten und Aufwendungen berechnet. 

4.4 Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer 
Gewalt und aufgrund von Ereignissen, die uns die Lieferung 
wesentlich erschweren oder unmöglich machen - auch wenn 
sie bei unseren Lieferanten oder deren Unterlieferanten ein-
treten - haben wir auch bei verbindlich vereinbarten Fristen 
und Terminen nicht zu vertreten. Sie berechtigen uns, die 
Lieferungen bzw. Leistungen um die Dauer der Behinderung 
zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben 
oder wegen des noch nicht erfüllten Teils ganz oder teilwei-
se vom Vertrag zurückzutreten. 

4.5 Höhere Gewalt ist ein außergewöhnliches, unvorhersehba-
res und unvermeidbares Ereignis (z. B. Naturkatastrophen, 
Krieg, Terrorakte, Revolution, Entführung und Feuer), des-
sen Folgen durch wirtschaftlich zumutbare Vorkehrungen 
nicht abgewendet werden können. Hierzu zählen auch be-
hördliche Maßnahmen und Regierungsakte, soweit diese 
nicht vorhersehbar waren oder nicht durch ein uns zure-
chenbares Tun oder Unterlassen bedingt oder mit verursacht 
sind. Keine Fälle höherer Gewalt sind periodisch wiederkeh-
rende Naturereignisse und rechtswidrige Aussperrungen. 

4.6 Wenn die Behinderung gemäß Ziff. 4.5 länger als drei 
Monate dauert, ist der Auftraggeber nach angemessener 
Nachfristsetzung berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüll-
ten Teils vom Vertrag zurückzutreten. Verlängert sich die 
Lieferzeit oder werden wir von unserer Verpflichtung frei, so 
kann der Auftraggeber hieraus keine Schadensersatzans-
prüche herleiten. 

4.7 Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit 
berechtigt. 

 
5 Gefahrübergang 

5.1 Die Gefahr geht auf den Auftraggeber über, sobald die Sen-
dung an die den Transport ausführende Person übergeben 
worden ist oder zwecks Versendung unser Lager verlassen 
hat und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder 
wir noch andere Leistungen z.B. die Versandkosten oder 
Anlieferung und Aufstellung übernommen haben. Soweit 
eine Abnahme zu erfolgen hat, ist diese für den Gefahrüber-
gang maßgebend. Sie muss unverzüglich zum Abnahmeter-
min bzw. nach Meldung der Abnahmebereitschaft durchge-
führt werden. Der Auftraggeber darf die Abnahme bei Vorlie-
gen eines nicht wesentlichen Mangels nicht verweigern. 

5.2 Verzögert sich oder unterbleibt der Versand bzw. die Ab-
nahme infolge von Umständen, die uns nicht zuzurechnen 
sind, geht die Gefahr vom Tage der Meldung der Versand- 
bzw. Abnahmebereitschaft auf den Auftraggeber über. Trans-
portversicherungen werden von uns nur auf ausdrückliche An-
weisung und Kosten des Auftraggebers vorgenommen. 

 
6. Eigentumsvorbehalt 

6.1 Bis zur Erfüllung aller Forderungen (einschließlich sämtlicher 
Saldoforderungen aus Kontokorrent), die uns aus jedem 
Rechtsgrund gegen den Auftraggeber jetzt oder künftig zu-
stehen, behalten wir uns das Eigentum an allen dem Auf-
traggeber gelieferten Gegenständen vor (Vorbehaltsware). 

6.2 Der Auftraggeber ist berechtigt, die Vorbehaltsware im 
ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr zu verarbeiten und zu 
veräußern, solange er nicht in Verzug ist. Die Verarbeitung 
oder Umbildung erfolgen stets für uns als Hersteller, jedoch 
ohne Verpflichtung für uns. An der neuen Sache steht 
uns das Miteigentum im Verhältnis des Wertes der Vorbe-
haltsware (Rechnungswert) zum Wert der neuen Sache zu. 
Veräußert der Auftraggeber die neue Sache weiter, so gilt 
hierfür Ziff. 6.3 entsprechend. Solange die Ware nicht voll-
ständig bezahlt ist, muss der Auftraggeber die Ware treu-
händerisch für uns verwahren, ordnungsgemäß und ge-
trennt von seinem Eigentum und dem Eigentum Dritter la-
gern, sichern und versichern sowie als unser Eigentum 
kennzeichnen. 

6.3 Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Vorbehaltsware gegen 
die üblichen Risiken zu versichern, sofern uns der Auftrag-
geber nicht den Abschluss der entsprechenden Versiche-
rungen nachweist, sind wir berechtigt, diese auf Kosten des 
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Auftraggebers abzuschließen. Die aus dem Weiterverkauf 
oder einem sonstigen Rechtsgrund (Versicherung, uner-
laubte Handlung und dergl.) bezüglich der Vorbehaltsware 
entstehenden Forderungen (einschließlich sämtlicher Saldo-
forderungen aus Kontokorrent) tritt der Auftraggeber bereits 
jetzt sicherungshalber in vollem Umfang an uns ab. Wir er-
mächtigen den Auftraggeber widerruflich, die an uns abge-
tretenen Forderungen für unsere Rechnung im eigenen 
Namen einzuziehen. Diese Einziehungsermächtigung kann 
nur widerrufen werden, wenn der Auftraggeber seinen Zah-
lungsverpflichtungen uns gegenüber nicht ordnungsgemäß 
nachkommt. 

6.4 Der Auftraggeber darf die Vorbehaltsware weder verpfänden 
noch zur Sicherung übereignen. Bei Zugriffen Dritter auf die 
Vorbehaltsware, insbesondere Pfändungen und Beschlag-
nahmen, hat der Auftraggeber auf unser Eigentum hinzuwei-
sen und uns unverzüglich zu benachrichtigen, damit wir unse-
re Eigentumsrechte durchsetzen können. Soweit der Dritte 
nicht in der Lage ist, uns die in diesem Zusammenhang ent-
stehenden gerichtlichen und/oder außergerichtlichen Kosten 
zu erstatten, haftet hierfür der Auftraggeber. 

6.5 Bei vertragswidrigem Verhalten des Auftraggebers, insbe-
sondere bei Zahlungsverzug, sind wir nach Mahnung zur 
Rücknahme der Vorbehaltsware berechtigt und der Auftrag-
geber zu deren Herausgabe verpflichtet. Bei Antrag auf Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens sind wir berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten und die sofortige Herausgabe der Vorbe-
haltsware zu verlangen. Zurückbehaltungsrechte hieran sind 
ausgeschlossen. 

 
7 Gewährleistung 

Die Gewährleistungsfrist für alle Lieferungen und Leistungen 
beträgt 12 Monate beginnend ab Gefahrübergang des betr. 
Produktes oder Abnahme der betr. Leistung. Für Sach- und 
Rechtsmängel innerhalb der vereinbarten Gewährleistungsfrist 
leisten wir unter Ausschluss weiterer Ansprüche Gewähr wie 
folgt: 

• Sachmängel 

 
7.1 Mängelrügen und sonstige Beanstandungen aufgrund offensich-

tlicher Mängel sind unverzüglich, spätestens innerhalb einer 
Ausschlussfrist von einer Woche nach Erhalt der Ware zu erhe-
ben. Versteckte Mängel, die nach der unverzüglichen Untersu-
chung nicht zu finden sind, dürfen nur gegen uns geltend ge-
macht werden, wenn die Mängelrüge innerhalb von 6 Monaten, 
vom Zeitpunkt der Abnahme an, bei uns eintrifft. 

7.2 Die Pflicht des Auftraggebers zur Untersuchung der gelieferten 
Waren besteht auch, wenn Ausfallmuster übersandt worden 
sind. 

7.3 Mängel eines Teils der gelieferten Ware berechtigen nicht zur 
Beanstandung der gesamten Lieferung. 

7.4 Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 10% der bestellten Auflage 
können nicht beanstandet werden. Berechnet wird die gelieferte 
Menge. 

7.5 Bei Lieferungen aus Materialsonderanfertigungen erhöht sich 
der Prozentsatz auf 15%. Dies gilt ebenfalls bei schwierigen 
Drucken sowie bei kleinen Auflagen. 

7.6 Geringfügige Abweichungen in der Druckfarbe gegenüber dem 
Farbmuster oder der druckreifen Vorlage, bedingt durch Unter-
schiede im verwendeten Material und dem Verarbeitungs- bzw. 
Herstellungsverfahren sowie beim Einsatz von Farben, die keine 
Standardfarben sind, berechtigen nicht zu einer Beanstan-
dung der Lieferung. 

7.7 Für Abweichungen in der Beschaffenheit des eingesetzten 
Materials haften wir nur bis zur Höhe der eigenen Ansprüche 
gegen den jeweiligen Zulieferanten. In einem solchen Fall sind 
wir von der Haftung befreit, wenn wir unsere Ansprüche gegen 
die Zulieferanten an den Auftraggeber abtreten.  

7.8 Geringfügige Abweichungen in der Beschaffenheit des von  uns 
beschafften Papiers, Kartons und sonstigen Materials können 
nicht beanstandet werden. 

7.9 Bei farbigen Reproduktionen in allen Herstellungsverfahren 
werden bei geringfügigen Abweichungen vom Original eben-
falls keine Beanstandungen entgegengenommen. Das gleiche 
gilt für den Vergleich zwischen Andrucken und Auflagendruck. 

7.10 Zulieferungen (auch Datenträger) durch den Auftraggeber oder 
durch einen von ihm eingeschalteten Dritten unterliegen keiner 
Prüfungspflicht von uns. 

7.11 Alle diejenigen Teile werden nach unserer Wahl unentgeltlich 
nachgebessert oder neu geliefert, die sich infolge eines vor 
dem Gefahrübergang liegenden Umstandes als mangelhaft 
herausstellen. Die Feststellung solcher Mängel ist uns unver-
züglich schriftlich zu melden. Ersetzte Teile werden unser Ei-
gentum. 

7.12 Zur Vornahme aller uns notwendig erscheinenden Nach-
besserungen und Ersatzlieferungen hat uns der Auftraggeber 

die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, anderenfalls 
sind wir von der Haftung für die daraus entstehenden Folgen 
befreit. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der Be-
triebssicherheit bzw. zur Abwehr unverhältnismäßig großer 
Schäden hat der Auftraggeber das Recht, den Mangel selbst 
zu beseitigen oder durch Dritte beseitigen zu lassen und von 
uns Ersatz der erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. 
Voraussetzung hierfür ist jedoch, dass wir hierüber sofort ver-
ständigt werden. 

7.13 Von den durch die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung ent-
stehenden Kosten tragen wir - soweit sich die Beanstandung 
als berechtigt herausstellt - die Kosten des Ersatzstückes 
einschließlich des Versandes. Der Auftraggeber hat im Rah-
men der gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum Rücktritt 
vom Vertrag, wenn wir - unter Berücksichtigung der gesetzli-
chen Ausnahmefälle - eine uns gesetzte angemessene Frist 
für die Nachbesserung oder Ersatzlieferung wegen eines 
Sachmangels fruchtlos verstreichen lassen. Liegt nur ein 
unerheblicher Mangel vor, steht dem Auftraggeber lediglich 
ein Recht zur Minderung des Vertragspreises zu. Das Recht 
auf Minderung des Vertragspreises bleibt ansonsten ausge-
schlossen. 

7.14 Gewährleistungsansprüche des Auftraggebers sind in folgen-
den Fällen ausgeschlossen: Ungeeignete oder unsachgemä-
ße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebnahme 
durch den Auftraggeber oder Dritte, natürliche Abnutzung, 
fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, nicht ordnungs-
gemäße Wartung, ungeeignete Betriebsmittel, chemische, 
elektro-chemische, elektrische oder Umwelteinflüsse - sofern 
diese nicht von uns zu verantworten sind. 

7.15 Bessert der Auftraggeber oder ein Dritter den Lieferge-
genstand nach oder werden hieran ohne unsere Zustimmung 
Änderungen vorgenommen, haften wir nicht für die hieraus 
entstehenden Folgen. 

 
• Rechtsmängel 

 
7.16 Für die Prüfung des Rechts der Vervielfältigung aller Druckvor-

lagen ist der Auftraggeber allein verantwortlich. Der Auftragge-
ber haftet allein, wenn durch die Ausführung seines Auftrages 
Rechte, insbesondere Urheberrechte Dritter verletzt werden. 
Der Auftraggeber hat uns von allen Ansprüchen Dritter wegen 
einer solchen Rechtsverletzung freizustellen. 

7.17 Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verlet-
zung von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten 
im Inland, die auf von uns verursacht wurden, werden wir auf 
unsere Kosten dem Auftraggeber grundsätzlich das Recht 
zum weiteren Gebrauch verschaffen oder den Liefergegens-
tand derart modifizieren, dass die Schutzrechtsverletzung 
nicht mehr besteht. Ist dies zu wirtschaftlich angemessenen 
Bedingungen oder in angemessener Frist nicht möglich, ist 
der Auftraggeber zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Un-
ter den genannten Voraussetzungen steht auch uns ein 
Recht zum Rücktritt vom Vertrag zu. Die vorstehend  aufge-
führten Verpflichtungen bestehen jedoch nur, wenn der Auf-
traggeber uns unverzüglich von geltend gemachten Schutz- 
oder Urheberrechtsverletzungen unterrichtet und uns in an-
gemessenem Umfang bei der Abwehr der geltend gemach-
ten Ansprüche unterstützt bzw. uns die Durchführung der 
Modifizierungsmaßnahmen ermöglicht sowie uns alle Ab-
wehrmaßnahmen einschließlich außergerichtlicher Rege-
lungen vorbehalten bleiben und der Rechtsmangel nicht auf 
einer Anweisung des Auftraggebers, den von ihm vorgege-
benen Konstruktionsunterlagen oder sonstigen Vorgaben 
des Auftraggebers beruht sowie die Rechtsverletzung auch 
nicht dadurch verursacht wurde, dass der Auftraggeber den 
Liefergegenstand eigenmächtig geändert oder in einer nicht 
vertragsgemäßen Weise verwendet hat. Gewährleistungs-
ansprüche gegen uns stehen nur dem unmittelbaren Auf-
traggeber zu und sind nicht abtretbar. 

7.18 Die vorstehenden Regelungen enthalten abschließend alle 
Ansprüche für unsere Lieferungen bzw. Leistungen. Weiter-
gehende Gewährleistungsansprüche sind ausgeschlossen. 

 
8 Haftung 

8.1 Wenn der Liefergegenstand durch unser Verschulden infol-
ge unterlassener oder fehlerhafter Ausführung von vor oder 
nach Vertragsabschluß erfolgten Vorschlägen und Beratun-
gen oder durch Verletzung anderer Nebenverpflichtungen - 
insbesondere Anleitung für Bedienung und Wartung des Lie-
fergegenstandes - nicht vertragsgemäß verwendet werden 
kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des 
Auftraggebers sowohl gegen uns als auch gegen unsere Er-
füllungs- bzw. Verrichtungsgehilfen die Regelungen gem. 
Ziff. 7 dieser Bedingungen entsprechend. 

8.2 Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstan-
den sind, haften wir - aus welchen Rechtsgründen auch im-
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mer - nur - bei Vorsatz - bei grober Fahrlässigkeit unserer 
Organe oder leitenden Angestellten - bei Mängeln, die wir 
arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit wir garantiert 
haben - bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach 
dem Produkthaftungsgesetz für Personen- oder Sachschä-
den an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird. Bei 
schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften 
wir nur für den vertragstypischen, vernünftigerweise vorher-
sehbaren Schaden. Weitere Ansprüche sind ausgeschlos-
sen. 

 

9. Vom Auftraggeber beschafftes Material 
9.1 Gleichviel welcher Art, ist uns frei Haus zu liefern. Der Auftrag-

geber verpflichtet sich, 5% mehr anzuliefern als vereinbart, um 
normale Makulatur abzudecken. 

9.2 Der Eingang wird bestätigt ohne Übernahme der Gewähr für die 
Richtigkeit der als geliefert bezeichneten Mengen. Bei größeren 
Posten sind uns die mit der Zahlung oder gewichtsmäßigen Prü-
fung verbundenen Kosten sowie die Lagerspesen zu erstatten. 

9.3 Beim Zurverfügungstellen des Papiers, Kartons bzw. Plastik-
materials durch den Auftraggeber verbleiben das Verpa-
ckungsmaterial und die Abfälle durch unvermeidlichen Abgang 
der Druckzurichtungen und Fortdrucke, durch Beschnitt, Aus-
stanzen und dergleichen bei uns. 

9.4 Soweit der Auftraggeber uns Matern, Filme, Reinzeichnungen 
oder Klischees zur Verfügung stellt, werden die Kosten für die 
Anfertigung der geeigneten Druckstöcke gesondert berech-
net. 

9.5 Wir können Papier oder andere Materialien, die vom Auftragge-
ber bereitgestellt werden, ablehnen, soweit uns diese für die 
Ausführung des Auftrages als ungeeignet erscheinen. Mehrkos-
ten, die dadurch entstehen, dass sich die Materialien erst wäh-
rend der Produktion als ungeeignet erweisen, können gesondert 
in Rechnung gestellt werden Wird das Arbeitsergebnis durch 
die Nichteignung des Materials, was der Auftraggeber zu vertre-
ten hat, nachteilig beeinflusst, so übernehmen wir insoweit keine 
Haftung. 

10. Verwahrung und Versicherung 
10.1 Das Auflagernehmen und Aufbewahren von Rohstoffen, Halb- 

und Fertigerzeugnissen, wie z.B. Druckarbeiten, Stehsatz Mono- 
und TTS-Rollen, Matern, Druckplatten aller Art, fremden Papie-
ren, usw., erfolgt nur nach vorheriger Vereinbarung zwischen 
uns und dem Auftraggeber und ist besonders zu vergüten. Dies 
gilt insbesondere auch für sogenannte Abrufaufträge. Eine Haf-
tung für Beschädigung aufbewahrter Materialien übernehmen 
wir nicht, es sei denn, dass der Schaden vorsätzlich oder grob 
fahrlässig verursacht worden ist. 

10.2 Wenn die uns übergebenen Manuskripte, Originale, Druckstöcke, 
Papiere, zur Aufbewahrung übergebener Stehsatz, lagernde 
Drucksachen oder sonstige eingebrachten Sachen gegen 
Diebstahl, Feuer, Wasser oder jede andere Gefahr versichert 
werden sollen, hat der Auftraggeber die Versicherung selbst 
zu besorgen. 

11. Urheberrecht, Eigentum 
11.1 Alle urheberrechtlichen Nutzungsrechte in jeglichem Verfahren 

und zu jeglichem Verwendungszweck an eigenen Skizzen, 
Entwürfen, Originalen, Filmen und dergleichen verbleiben, vor-
behaltlich ausdrücklicher anderweitiger Regelung, uns. 

11.2 Nachdruck oder Vervielfältigung - gleichgültig in welchem 
Verfahren - auch derjenigen Lieferungen, die nicht im Gegens-
tand eines Urheberrechts oder eines anderen gewerblichen 
Rechtsschutzes sind, ist ohne unsere Genehmigung nicht zu-
lässig. 

11.3 Drucksachen, -Zylinder, Druckstöcke (Original- und Duplikatkli-
schees), Prägeplatten, Lithografien, Kopiervorlagen (Negative 
und Diapositive auf Film oder Glas), Matern, Stanzen und derg-
leichen bleiben unser Eigentum. Dies gilt nur, soweit der Auf-
traggeber die Kosten für diese Hilfsmittel nicht gesondert 
übernommen hat. 

11.4 Wir sind nicht verpflichtet, Umdrucke von Lithografien und 
Kopien von Kopiervorlagen an den Auftraggeber zu liefern. 

11.5 Für fremde Druckstöcke, Manuskripte und andere Gegenstän-
de, die nach Erledigung des Auftrages vom Auftraggeber bin-
nen vier Wochen nicht abgefordert sind, übernehmen wir kei-
ne Haftung. 

12. Korrekturabzüge und Andrucke, Mehrarbeiten 
12.1 Korrekturabzüge und Andrucke sind vom Auftraggeber auf Satz- 

und sonstige Fehler zu prüfen und mit der Erklärung „druckreif" 
einschließlich der Originalentwürfe zurückzugeben. Satzfehler 
werden kostenlos berichtigt. Nachträgliche, von der ersten 
Druckvorlage abweichende Änderungen werden nach der dafür 
aufgewandten Arbeitszeit besonders berechnet. 

12.2 Andrucke, mehrfache Korrekturabzüge, Skizzen, Entwürfe, 
Probeandrucke und Muster werden dem Auftraggeber in Rech-
nung gestellt. 

12.3 Stellen sich nach der Auftragsvergabe Mehrarbeiten heraus, 
die bei Vertragsabschluss nicht erkennbar waren, so können 
wir diese zusätzlich berechnen. Dies gilt insbesondere auch 
dann, wenn das Manuskript nicht klar und gut leserlich ist.  

 
13. Druckfehler 

Für Druckfehler, die der Auftraggeber in den ihm als „druckreif" 
bezeichneten Korrekturabzügen übersehen hat, haften wir nicht. 
Fernmündliche Änderungen bedürfen der schriftlichen Bestäti-
gung. Für die Rechtschreibung ist der „Duden", letzte Ausgabe, 
maßgebend. 

 
14 Zahlung 

14.1 Soweit nichts  anderes  vereinbart  ist,  sind  unsere Rech-
nungen 14 Tage nach Rechnungsstellung ohne Abzug 
zahlbar. Wir sind berechtigt, trotz anderslautender Angaben 
des Auftraggebers Zahlungen zunächst auf dessen ältere 
Schulden anzurechnen und werden den Auftraggeber über 
die Art der erfolgten Verrechnung informieren. Sind bereits 
Kosten und Zinsen entstanden, so sind wir berechtigt, die 
Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und 
zuletzt auf die Hauptforderung anzurechnen. 

14.2 Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn wir über den 
Betrag verfügen können. Im Falle von Schecks und/oder 
Hereinnahme von Wechseln gilt die Zahlung erst als erfolgt, 
wenn der Scheck und/oder Wechsel eingelöst worden ist. 

14.3 Gerät der Auftraggeber in Verzug, so sind wir berechtigt, 
von dem betreffenden Zeitpunkt ab Zinsen in Höhe von 8% 
über dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen Zent-
ralbank als Verzugsschaden zu verlangen. Die Geltendma-
chung eines darüber hinausgehenden Schadenersatzes   
bleibt hiervon unberührt. 

14.4 Wenn uns Umstände bekannt werden, die die Kreditwürdig-
keit des Auftraggebers in Frage stellen, insbesondere ein 
Scheck oder Wechsel nicht eingelöst oder Zahlungen ein-
gestellt werden, so sind wir berechtigt, die gesamte Rest-
schuld fällig zu stellen, auch wenn wir Schecks angenommen 
haben. Wir sind in diesem Falle außerdem berechtigt, Vor-
auszahlungen oder Sicherheitsleistung zu verlangen. 

14.5 Der Auftraggeber ist zur Aufrechnung, Zurückbehaltung oder 
Minderung, auch wenn Mängelrügen oder Gegenansprüche 
geltend gemacht worden sind, nur berechtigt, wenn die Ge-
genansprüche rechtskräftig festgestellt worden oder schrift-
lich anerkannt worden sind. Die Abtretung von Forderungen 
gegen uns an Dritte ist nur mit unserer ausdrücklichen schrift-
lichen Zustimmung zulässig. 

 
15. Anwendbares Recht, Gerichtsstand 

15.1 Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechts-
beziehungen zwischen uns und dem Auftraggeber gilt das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des 
internationalen Kaufrechts. 

15.2 Sollte eine Bestimmung dieser Lieferbedingungen unwirksam 
sein oder werden, wird hierdurch die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist 
durch eine solche Regelung zu ersetzen, die dem wirtschaft-
lichen Zweck der unwirksamen Bestimmung möglichst nahe 
kommt. 

15.3 Soweit der Auftraggeber Vollkaufmann i. S. des Handelsge-
setzbuchs, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
öffentlich-rechtlichen Sondervermögens ist, ist der Sitz unse-
res Unternehmens ausschließlicher Gerichtsstand für alle 
sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar 
ergebenden Streitigkeiten, es sei denn, ein anderer Gerichts-
stand ist zwingend vorgeschrieben. Wir sind jedoch berech-
tigt, auch am Hauptsitz des Auftraggebers Klage zu erheben. 


